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Vorhaben Duderstädter Weg

Präsentation im Bauausschuss am 01.12.2015
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Was wir Ihnen heute präsentieren möchten



Deutsche Reihenhaus 

Familienleben in der Stadt



Das Unternehmen

Vier Generationen Erfahrung

Mehr als 7.500 gebaute Häuser

150 Mitarbeiter
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Wir bauen drei Häuser. Die aber richtig.
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WohnungsEigentümerGemeinschaft

Vorteile einer WEG

• Geringe Nebenkosten
• Gepflegte Nachbarschaft
• Verantwortungsvolles Handeln
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Ökologisch und ökonomisch gut

Eine Technikzentrale für alle Häuser

Ein Paket
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Gebäudetypus / Haus „81 m² Lebensfreude“

Eckdaten
Zimmeranzahl                        3

EG                                  44 m²

OG                                  37 m²

Gesamt                           81 m²

Haus „81 m² Lebensfreude“

Dachgeschoss

Erdgeschoss



Haus „116 m² Wohntraum“ (mit Grundrissorientierung)

Eckdaten:    
Zimmeranzahl                     3/4

EG                                  47 m²

OG                                 40 m²

DG                                 29 m²

Gesamt                          116 m²

Dachgeschoss

Obergeschoss

Erdgeschoss



Haus „ 141 m² Familienglück“

Eckdaten:    
Zimmeranzahl                        5

EG                                  56 m²

OG                                 49 m²

DG                                 36 m²

Gesamt                          141 m²

Dachgeschoss

Obergeschoss

Erdgeschoss



Gestaltung

xx.xx.20xx
11

Qualitativ hochwertiger Kellerersatzraum, Grundriss 9 qm

Abfallsammelanlage, Wohnpark „Höhenhaus“ Köln



Unser Energiekonzept

Blockheizkraftwerk
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Standort

> Lage im Stadtgebiet 
> Städtebauliche Ausgangssituation 
> Planungsrechtliche Ausgangssituation



Autor // Titel

Lage des Plangebietes

Lage des Plangebietes nördlich  
des Duderstädter Wegs / südlich 
der Uetzer Straße

1 ha



Städtebaulicher Verflechtungsbereich

Lage des Plangebietes im 
Umfeld von Wohnbebauung 
und Gewerbe
Quelle: Bing



Städtebauliche Ausgangssituation / Plangebiet

Umgebende Wohnbebauung am Duderstädter Weg, 
Blick in Richtung Osten 
Quelle: Deutsche Reihenhaus 

Zugang zum Vorhabengrundstück 
ausgehend vom Duderstädter Weg 

Quelle: Deutsche Reihenhaus



Planungsrechtliche 
Ausgangssituation / 
Flächennutzungsplan

Darstellung als gewerbliche Baufläche und Mischgebiet –
Anpassung im Zuge der Berichtigung



Planungsrechtliche 
Ausgangssituation / 
Bebauungsplan

> Planungsrecht aktuell: Ausgewiesen als Gewerbegebiet 
(GE) und Mischgebiet

> 2006: Beschluss zur 4. Änderung des Bebauungsplans 
„Uetzer Straße / Duderstädter Weg“ Nr. 0-11 mit dem 
Ziel Planungsrecht für Wohnen zu schaffen 



Planungskonzept

> Städtebaulicher Entwurf

> Entwässerung

> Lärmschutz



Städtebaulicher Entwurf  

> Entwicklung  eines Wohngebietes für Einfamilienhäuser 
in Form von ca. 38 Reiheneigenheimen

> Schaffung von innenstadtnahem Wohneigentum mit 
einem attraktiven Preis-/ Leistungsverhältnis.

> Anbindung der privaten inneren Erschließung an den 
Duderstädter Weg.

> Einrichtung eines Gemeinschaftsplatzes im östlichen 
Planbereich als Kommunikationsort der Siedlung.

> Eingrünung der Müllsammelplätze sowie Umsetzung 
von Maßnahmen zur nachhaltigen 
Straßenraumbegrünung.



Kenndaten

> Anzahl der geplanten Reihenhäuser 38

> Grundstück
ca. 10.000 qm

> Gemeinschaftsgrünfläche
ca.   1.580 qm

> Versiegelte und teilversiegelte Flächen          
ca. 62 %

> Anzahl der geplanten Stellplätze 86

> Davon private Garagen 20

> Davon Besucherstellplätze 19

> Stellplatzschlüssel  ca.         1:2,3



Erschließung

> Innere Erschließung als privat gewidmetes 
Geh-, Fahr- und Leitungsrecht

> Anbindung an den Duderstädter Weg

> Feinerschließung  über Stichwege



Lärmschutz

> Einwirkung von Gewerbelärm

> Erstellung eines Lärmscreenings (ohne 
abschließende Beurteilung) mit folgenden 
Maßnahmen:

– Grundrissorientierung zur Lärmquelle hin

– Aktive Lärmschutzmaßnahme 

– Außenwohnbereiche geschützt



Entwässerung

> Gedrosselte Einleitung des Niederschlagswassers in 
den öffentlichen Kanal am Duderstädter Weg

> Schmutzwassermenge kann ungedrosselt eingeleitet 
werden

> Hebeanlagen für Niederschlags- und Schmutzwasser 
wegen ungünstiger geodetsichen Höhenlage



(Vorhabenbezogener) Bebauungsplan:
Planungsrechtliche Grundzüge
Für einen möglichen (vorhabenbezogenen) Bebauungsplan 
sind folgende grundsätzlichen  Festsetzungen vorgesehen:

> Allgemeines Wohngebiet (WA) 

> GRZ 0,4 und GFZ 0,8 bei einer Bebauung mit II-Vollgeschossen

> Innere Erschließung als Flächen mit Geh-, Fahr- und 
Leitungsrechten, insbesondere zu Gunsten der Öffentlichkeit

> Definition der Flächen für Stellplätze, Garagen, 
Gemeinschaftsmüllanlagen, der Technikzentrale und der 
Nebenanlagen

> Maßnahmen zum Schutz der Wohnbebauung gegenüber 
Gewerbelärm

> Grünordnerische Festsetzungen



Sanierungskonzept Boden



Sanierungskonzept - Ausgangssituation 

> Bodenbelastungen im nördlichen Drittel des 
Grundstücks durch die 
Schadstoffgruppe LHKW (leichtfl. 
halogenierte Kohlenwasserstoffe)

> LHKW-Belastung  auch in der Bodenluft

> Weitere erhöhte Schadstoffgehalte im 
gesamten Bereich der Altablagerung durch 
deponietypische Bestandteile (Ziegelbruch 
und Bauschutt, Schlacke, Glas, 
Kunststofffolie, Gummi- und Keramikreste 
sowie Asche)

> LHKW-Kontamination im Grundwasser 
bisher nur in geringer Ausbreitung in 
nördliche Richtung

Darstellung der Untergrundkontamination



Sanierungskonzept – Geplante Maßnahmen 

> Vollständige Entfernung und Entsorgung des 
durch LHKW kontaminierten 
Teil des Deponiekörpers (ca. 8.700 cbm)

> Entfernung und Entsorgung des oberen 
Horizontes (0 – 1 m u. GOK) 
des Deponiekörpers im übrigen Grundstück 
(ca. 5.500 cbm)

> Der gesamte Bodenaushub ist belastet und 
muss demzufolge in 
Niedersachsen als gefährlicher Abfall 
(Deponieklasse I) entsorgt werden.

> Wiederverfüllung der sanierten Bereiche 
mit extern anzulieferndem 
sauberen Boden

> Sanierungsvolumen: 
Fläche LHKW-Schaden 2.100 qm

Mittlere Deponattiefe 4,15 m

Restfläche 

Sanierung 0 – 1 m u. GOK

5.500 cbm

Gesamtvolumen Sanierung 14.200 cbm

Tonnage Sanierung 25.500 to
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Deutsche Reihenhaus

Poller Kirchweg 99
51105 Köln
Telefon 0221 / 34 03 09 0
Telefax 0221 / 34 03 09 11

www.reihenhaus.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


